Autorenverzeichnis. 


AGERBERG, Lars S., MARTIN SCHMIDT 
und R. v. SENGBUSCH. Der Einfluß 
künstlicher Kultur auf das Ver- 
halten der Konidien von Cladosporium 
fulvum. 8.511. 

AMLONG, Hans ULRICH. Untersuchun- 
gen über die Beziehungen zwischen 
geoelektrischem Effekt und Geo- 
tropismus. S. 211. 

Boysen Jensen, P. Uber die Bestim- 
mung der Assimilationsintensitat. 

S. 368. 

BRANSCHEIDT, P. Über physiologische 
Haplontenspaltung. S. 1. 

BucHERER, HERBERT. Über ein di- 
morphes Mikrobium. S. 98. 

Bünnıne, Erwin. Ref 
Ermüdung und Narkose bei der Seis- 
monastie. S. 324. 

Cuotopyy, N. Über die Bildung und 
Leitung des Wuchshormons bei den 
Wurzeln. S. 517. 

CONSTANTINESCU, EMANOIL. Weitere 
Beiträge zur Physiologie der Kälte- 
resistenz bei Wintergetreide. S. 304. 

Czasa, A. Tx. Untersuchungen über 

tische Färbungen von 
Pflanzengeweben. II. Basische Farb- 
stoffe. S. 531. 

DAHLGREN, K. V. Ossian. Die Embryo- 
sackentwicklung von Echinodorus ma- 
crophyllus und Sagittaria sagittifolia. 
S. 602. 


VON DELLINGSHAUSEN, MARGARETE. Un- 
tersuchungen über die Wéchselbezie- 
hungen zwischen Quellwirkung und 
Permeiervermögen der Elektrolyte. 
S. 51. 

v. GUTTENBERG, HERMANN. Die Reiz- 
barkeit der Catasetiden-Blüten. S. 292. 

KERSTAN, GERHARD. Eine Methode zur 
Bestimmutig des Glukosidzuckers und 
der übrigen Kohlehydrate i in Pflanzen, 
besonders in Aesculus und Salix. 
S. 657. 

— Zur physiologischen Bedeutung der 
Glukoside in Aesculus und Salix im 
Rahmen der übrigen Kohlehydrate. 
S. 677. 

KoRNMANN, P. siehe F. Larsacu. S. 396. 

LarBAcH, F. und P. Kornmann. Zur 
Frage des Wuchsstofftransportes in 
der Haferkoleoptile. S. 396. 


LinDner, E. Bemerkungen zu der Arbeit 
H. CAMMERLOHER: Die Bestäubungs- 
einrichtungen der Blüten von Aristo- 
lochia Lindneri Berger. S. 514. 

Morxss, K. Der Tonoplast von Sphae- 
roplea. S. 486. 

Mrxos, O. Uber den Einfluß des 
Wuchsstoffes auf die Regeneration 
und Wundgewebebildung. 8S. 206. 

PEKARER, J. Uber die Aziditätsverhält- 
nisse in den Epidermis- und SchlieB- 
zellen bei Rumex acetosa im Licht 
und im Dunkeln. S. 419. 

PoDDUBNAJA-ARNOLDI,V. Spermazellen 
in der Familie der Dipsacaceae. S. 381. 

Poster, Hans. Eine neue Mikro- 
zuckerbestimmungsmethode durch ma- 
nometrische Bestimmung der Gärungs- - 
kohlensäure nach WARBURG. S. 699. 

RupoLrH, Horst. Über die Einwirkung 
desfarbigen Lichtes auf die Entstehung 
der Chloroplastenfarbstoffe. S. 104. 

SCHMIDT, J. Zur Entwickl i 
des perizyklischen Korkes bei Circaea 
intermedia. S. 387. 

SCHMIDT, MARTIN siehe Lars S. AGER- 
BERG. S. 511. 

SCHLOTMANN, Anna. Nachtrag zu der 

: „Untersuchungen über die 


v. SENGBUSCH, R. siehe Lars S. AGER- 
BERG. S. 511. 

SeyBoLD, A. Uber die optischen Eigen- 
schaften der Laubblätter. IV. S. 251. 


TROLL, WILHELM. Beiträge zur r Morpho- 
logie des Gynaeceums. III. Über das 
Gynaeceum von Nigella und einiger 
anderer Helleboreen. 8S. 266. 

— Beiträge zur Morphologie des Gynae- 
ceums. IV. Über das Gynaeceum der 
Nymphaeaceen. S. 447. 

VoERKEL, S. Herz. Untersuchungen 
über die Phototaxis der Chloroplasten. 
S. 156. 

WınKkLer, Hans. Uber zwei Solanum- 
Chimären mit Burdonenepidermis. 
S. 613. 

Wozrr, Heınz Diepricu. Beiträge zur 
Kenntnis des männlichen Gameto- 


phyten der Angiospermen. S. 12. 


Struktur pflanzlicher Haare und 
Fasern.“ S.515. 


